Krakauer Zeitung. 


Nr. 11. a Samſtag den 30 Mai i 1863. 


Die „Krakauer Zeitung, erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Vierteljahriger Abonnements⸗ dw ::: 
preis: für Krakau 3 fl., mit Verſendung m einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nr. VI 5 Ja hrgan 


Inſertionsgebühr Im Suteigengbiat für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nir. 
Nedaction Adminiſtration und Expedition: Grod: Gajje Nr. 107. 


2 „ für jede weitere Eintückung 34 Mr. Stempelgebühr für jede Einschaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


j ; Vorſchlag eine einfach zuſtimmende geweſen ſei.ſaus keine Provocation und kein An riff zu beſorgen jene Seite zu treten, welche die Vereinbarungen von 
Amtlicher Theil. Um ja * muß es überraſchen, ROAR man heuteſſteht. Da Frankreich, auch in dieſem Augenblick 1851 und 1852 als nicht vorhanden betrachten möchte. a 
3. 11939. vernimmt, daß die Pariſer Antwort ſich durch dieſnoch die italieniſche Politik influirt, jo iſt daraus zu Ein beſonderer Antrag übrigens Badens und Ko⸗ 
T a Apoſtoliſ SEE s Wiener Erklärung im Allgemeinen e; pci bezeichne. entnehmen, daß man in Paris die Hoffnung feſthält, burgs, analog dem oldenburgiſchen Antrag, wovon 
Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller- Die Situation iſt übrigens, ſelbſt abgeſehen von der die Unterhandlungen, welche eben jetzt pe, FA ihm die „Koburger Ztg.“ zu erzählen wußte, iſt, wie man 
oͤchſter Entſchliezung vom 27. April l. F. die Auf⸗ Frage des Waffenſtillſtandes, nicht ohne ernſte Be⸗ und Oeſterreich betreffs der polniſchen Frage im Zuge verſichert, nicht gell, obſchon es ſein „. daß die 
tellung eines Landesthierarztes bei der Krakauer Statte 2 Wenn nämlich die drei Weſtmächte, eingehendſſind, zum günſtigen gd | bringen zu können. genannten beiden Regierungen über den Gegenſtand 
halterei⸗Commiſſion für das Verwaltungsgebiet derſel⸗ auf die ruſſiſche Aufforderung, Mittel zur Paeifici⸗ Frankreich hat, wenn etz den Wunſch best Oeſterreich in der bezeichneten Richtung ihre Anſichten aus- 
ben mit dem Fahresgehalte von 630 fl. 5. W. un rung Polens vorſchlagen, und dabei, wie es den An⸗ der Action der Weſtmächte ſich zugeſellen zu ſehen, getauſcht. . 
dem Range der 9. Diätenclaſſe allergnädigſt zuſſchein hat, die Freiheit der katholiſchen adi und das dringende Intereſſe, daß Oeſterreich im Stande Den Nachrichten einiger engliſcher und franzöſi⸗ 
genehmigen geruht. ; i Es eine nationale Vertretung in Polen in den Vorder ſei, eventuell mit ſeiner Janzen und nirgendwo ſonſtſſcher Journale, die ſonſt wohlunterrichtet den Abbruch 
Indem zur Beſetzung dieſes Dienſtpoſtens der grund ſtellen werden, ſo liegt es nahe, ie ich ſage gebundenen Kraft in dieſe Wetion einzutreten. Freilich, der Unterhandlungen betreffs der Candidatur des 
Concurs bis zum 15. Juli d. J. biemit ausgeſchrie⸗ nicht die öſterreichiſche, aber doch die weſtmächtliche ſchreibt ein halboffieieller Wiener Corr, find die ge⸗Prinzen Wilhelm in nahe Ausſicht ftellen, find nach 
ben wird, werden die Bewerber um dieſe Dienf telle Auffaſſung die nationale Vertretung ohne eine eigene dachten Unterhandlungen auch heute noch nicht we⸗ der „Preſſe“ mit einer gewiſſen Vorſicht aufgenom⸗ 
aufgefordert, ihre, mit en Lehne über ihrſabgefonderte Regierung in Polen unausführbarſſentlich vorgerückt. Daß Oeſterreich den Gedanken men. In Kopenhagen abe man nichts weniger im 
Alter, ihre an einer inländiſchen Lehranſtalt erlangte findet, indem ſie folgert, daß einer verfaſſun * eines Waffenſtillſtandes ſich auch ſeinerſeits bereits Sinn, als die dargebotene Krone auszuſchlagen; nur 
thierärztliche Befähigung ihre moraliſche Haltung, die gen Vertretung in Warſchau eine abſolutiſtiſche Re- angeeignet, ift einfach unwahr; in gleicher Weile die denkt man aus den Umſtänden ſo viel Vortheil als 
Kenntniß der deutſchen und polniſchen oder einer ſla⸗ jerung in St. Petersburg nicht ohne ſchwere Unzu⸗Meldung, daß im Miniſterrath formell beſchloſſen möglich zu ziehen. Man wiſſe in den dortigen Re⸗ 
viſchen Sprache, ihre etwa ſchon geleiſteten Dienſte Eönmmmitcleften gegenüberſtehen könne. Das wäre ein worden, mit den Weſtmächten weiter zu gehen. Man gierungelreiten recht wohl, daß das britiſche Cabinet 
und Verdienſte belegten Geſuche im Wege ihrer un⸗ weiterer Stein des Anſtoßes, denn man wird ſich hat bis jezt um ſo weniger e gehabt, dem Proviſorium um jeden Preis ein Ende machen 
mittelbar vorgeſetzten Behörde wenn ſie bereits im ſchwerlich darüber täuſchen, daß wenig Ausſicht vor⸗ſaus der bisherigen Haltung herauszutreten, als es in muß; daß es die Candidatur des Prinzen Wilhelm, 
öffentlichen Dienſte ſtehen, oder wenn ſie noch unbe⸗ banden tft, ein ſolches Zugeſtändniß von Rußland im neueſter Zeit immer klarer wird, daß die Weſtmächte ohne ſeine eigenen Intereſſen zu gefährden, nicht auf⸗ 
dienſtet ſind, durch die k. k. 8 oder das Wege der diplomatiſchen Action zu erwirken. ihr letztes Wort AL: nicht geſprochen haben und daß geben kann. Die Folge dieſer Kenntniß der Sachlage 
Bezirksamt ihres Wohnortes bei der k. k. Statthalte⸗ Gin Correſpondent der „Prager Zeitung“ ſchreibt:ſſie weit über das hinausſtreben, was man in Wien äußere fi in den verhältnißmäßig hochgeſpannten 
rei⸗Commiſſion in Krakau zu überreichen Wir ſind einer Entſcheidung — gleichviel welcher —ſich als äußerſtes Ziel der Action geſteckt, und als Forderungen, welche die Familie des Prinzen an 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. in den Verhandlungen über die polniſche Frage au- man hier keineswegs geſonnen iſt, blos als Pionier Großbritanien und beziehungsweiſe die britiſche Na⸗ 
Krakau, am 17. Mai 1868. enſcheinlich jo nahe, daß es der Anzahl anders lau- für fremde Intereſſen zu arbeiten. Die öſterreichiſche tion ſtellt. Die Manjfeſtationen der engliſchen Blät- 
KB: Ko Nachrichten gegenüber ſchon ein gewiſſes Regierung, wird uns von Wien geſchrieben, läßt ſich ter ſeien nichts als der Ausdruck der Selbſtwehr des 
65 Jutereffe bat, auch heute wieder zu betonen, daß dieſeſin Diejer Frage nur vom Recht und von ihren In britiſchen Cabinets, welches ſich den Anſchein gibt, 
Nr. 11765. i | „Entscheidung noch nicht erfolgt iſt. Den legten Zug tereſſen leiten, und iſt in ihren Unterhandlungen mit lieber den Dingen ihren Lauf zu laſſen, als in die 
Der entzündliche Krankheitscharakter war auch im auf dem diplomatiſchen Schachbrett hat Defterreich ben Mächten vor Allem auch auf die Erhaltung des weitgehenden Forderungen Dänemarks zu willigen. Im 
vorigen Monate vorherrſchend, jedoch nahm die Zahl gethan, jetzt iſt die Reihe zu ziehen an Frankreich; Friedens bedacht; wie die Dinge ſtehen, fügt unſer Grunde ſei es weder der einen noch der andern Re⸗ 
und Heftigkeit der Erkrankungen am Croup, an der mit anderen Worten, Oeſterreich hat auf die letzten e Gewährsmann hinzu, darf man an dem ierung Ernſt, die ſchon ſo weit gediehenen Verhand⸗ 
Lungenentzündung und am Keuchhusten ab; der Tyeffranzöfiſchen Propofitionen geantwortet und mau Erfolge der Bemühungen der kafferlichen Regierung 55 abzubrechen. f 
phus und Scharlach kamen nur in wenigen Fällen erwartet ſetzt die Nückäußerung Frankreichs. Im durchaus nicht verzweifeln. Die Unterhandlungen in Betreff eines zwiſchen 
zur Beobachtung. b | Allgemeinen freilich iſt man Schon jetzt vergewiſſert, Was den obenerwähnten Paſſus der Thronrede. England und Italien abzuſchließenden Handelsver⸗ 
„Der Krankenſtand hat im vorigen Monate in den daß Frankreich den Inhalt jener Antwort günſtig des Ré Galantuomo betrifft, ſo wird man übrigens trages ſind ſo weit gediehen, daß binnen Kurzem 
biejigen Spitälern abgenommen; von 550 in denſel- aufgenommen, obſchon das öſterreichiſche Cabinetſgut thun, denſelben nicht wörtlich zu nehmen. Im die Präliminarien feſtgeſtellt ſein werden. Er wird, 
ben behandelten Kranken ſind 227 geneſen, 14 unge ſeinen bisherigen Standpunct im weſentlichen feſtge⸗ Gegenthell der König iſt, wie der „Trieſt. Zeitung“ ſchreibt man der „K. J.“, umfaſſender ſein, als der 
heilt entlaſſen, 27 geſtorben und 282 in der Heil- [halten; damit auf We or die Mittheilung, als ob aus Turin, 20. Mat, gemeldet wird, der zuverſicht⸗ franzöſiſch-italieniſche Tractat. 
pflege verblieben. A 5 - fl abe e" in Wien auf Waffenſtillſtandsgedanken eingegan⸗lichſten Stimmung und darf man daraus auf eine Wie der „G. C.“ aus Serajewo berichtet wird, 
Auch die Zahl der rende - — gen. Aber viel iſt damit nicht erreicht. Von An- baldige Löſung der römiſchen Frage im Sinne derſiſt behufs der endgiltigen Regelung der ſtreitigen Un⸗ 
genommen, da die Sterbematrike N Perf ch, [ang an hat Frankreich gegen die öſterreichiſche Auf, italieniſchen Revolutions-Partei ſchließen, fo müſſeſterthansverhältniſſe längſt der dalmatiniſch⸗bosniſchen 
weiſen, während im März d. J. 175 Perſonen faſſung die größte Deferenz zur Schau getragen, und dieſe Löſung eben einen guten Schritt vorwär a 


— 


\ l . ; ts ge-/Neichögränge von Seite der kaiſ. öſterr. Regierung 

n i 1863 ſich ihr zu accommodiren den Anſchein gegeben than haben. Der König erkläre Jedermann, der es und der hohen Pforte im gemeinſamen Einvernehmen 

Kralau, am 17. Mai 1868. und doch nehmen die er Śufiót bin kein Ende. aur hören will, daß er jedenfalls noch in dieſemſeine gemiſchte Commiſſion beſtellt worden. Dieſelbe 
. Man neigt ſich hier zu der Anſicht hin, daß Frank- I 


gt ſich | ; a ee ſeinen Einzug in Rom halten werde. Wie weitſiſt factiſch mit Beginn des Monats Mai in Livus 
13 , k reich zunächſt jeder Entſcheidung ausweichen möchteſdieſe Zuverſicht geht, erhellt am beſten daraus, daß (Bosnien) zuſammengetreten, konnte jedoch die weſent⸗ 
Allerhöchſter Ent: Nate, 9 l 

n — der Polizei, und daß es, um bieje Entſcheidung zu treffen, aufer bem Kriegsminister die Regimenter bezeichnet bat, lichten Puncte ihrer Aufgabe bisher aus dem Grunde 
2 ti b chem Mayrhofen, in Anerkennung feiner, irgend ein Ereigniß wartet, ſei es auf den Ausfall welche er als künftige Garniſon von Rom verwenden noch nicht in Angriff nehmen weil die Delegirten 
läunfäheigen, Menem und nützlichen Dienfte den Titel und Rang der Wahlen, ſei es auf ein auswärtiges Evenement; will, und daß jetzt ſchon daran gearbeitet wird, dieſeſder hohen Pforte ihre diesfälligen detaillirten Inſtruc⸗ 

eines Poltzeirathes allergnädigſt zu verleihen e bochſer Gute bie dahin trägt es nur Sorge, Oeſterreich — um ei⸗ Regimenter in Paradezuſtand zu ſetzen. So aben⸗ tionen erſt zu gewärtigen haben. 5 5 
e. k k. Apensliſ Włajeftkt 2 bel Cameral,Hnpchuc zen nicht ſehr gewählten, aber vollkommen zutreffen⸗teuerlich dieſe Nachricht auch klingen mag, fie wird) Wie der „G.⸗C.“ aus Cattaro geſchrieben wird, 
n mit den ſyſtemmä⸗ den Ausdruck zu gebrauchen — „nicht auszulaſſen.“ der „Trieſter tg.“ als vollkommen wahr verbürgt. ſchweben zwiſchen dem Fürſten Nicolaus und dem 
gigen JA x Rechnungsrathe dieſer Hof buchhaltung Joſeph So iſt die Lage. Vielleicht übrigens, daß der Stand Daß übri ens in den Tuilerien wieder ein Italien Kreisvorſteher in Cattaro ſeit längerer Zeit Verhand⸗ 
Trautmann allergnädigſt zu verleihen geruht. er Dinge in Polen ſelbſt, der in den letzten Tagen günſtiger Wind zu 1 beginnt, dafür fehlt es nicht lungen zu dem Zwecke, daß den in Zara mit śfterr. 
i — entſchieden ungünſtig für die Inſurrection lautete, die an bedeutjamen Anzeichen. Der König hat erſt dieſer Unterjtiignng lebenden montenegriniſchen Verbannten 
BWeränderungen in der l. R. Armer = maßvollere Politik Oeſterreichs bei den Weſtmächten Tage wieder einen Brief vom Kaiſer Napoleon er⸗(30 an der Zahl) wieder die freie Rückkehr in ihr 
* f f zur raſchen und vollſtändigen Geltung bringt.“ alten, welcher von Freundſchafts⸗Verſicherungen über⸗ Vaterland geſtattet werde, welche Verhandlungen je⸗ 
> arzt zwei ; ibl zum . Einem Pariſer Telegramme der „Sch. C.“ zufolgelflieht. Man ſpricht auch allen Ernſtes von der baldi⸗ doch bisher zu keinem gedeihlichen Ende geführt wer⸗ 

Der Ober⸗Stabsarzt zweiter Claſſe Dr. Rudolph Bi! ſind di 5 a WE : 5 e 
Ober⸗Stabsarzt erſter Claſſe und Santtäts⸗Referenten beim Lan- ind die Verhandlungen zwiſchen den Weſtmächten gen Abberufung des franzöſiſchen Geſandten Grafen den konnten. Deshalb hat ſich der erwähnte Kreis⸗ 


des⸗Generalcommando zu Zara. und Oeſterreich wegen der beabſichtigten Collectivnoten⸗Sartiges und deſſen Erſetzung durch einen der hieſi⸗ kj X biejer Tage felbft nach Cetinje begeben, um 
Penſionirungen: ſendung nach Petersburg bereits zum Abſchluſſe ge-gen Regierung freundlicher geſinnten Diplomaten. zum Ziele zu gelangen. 
Der Oberſt artur Graf 5 F Weg ohne jedoch das Reſultat erzielt zu haben, Merkwürdiger Weiſe ſind auch jetzt die Gerüchte über Rach der „Morn. Poft“ vom 27. d. M. hat der 


ern Hengi, Commandant des 32. Feldjä⸗ es te Paris und London gewünſcht und erwartetſdie Uebernahme der Miniſter⸗Präſidentſchaft durchſamerikaniſche Geſandte Mr. Adams ſich nach Paris 


„Batai auptmann erier Glaſſe und Gebäudes worden iſt. Ricaſoli hartnäckiger als je, und man erwartet (nach begeben und iſt ein Frieden oder wenigſtens ein Waf⸗ 
e Śratufóta, mit Majorscharalter ad 4 u. 7 Biene“ vom 22. je findet, 85 ei der „Trieſt. Ztg.“), daß dach a Ieinee Antritts⸗ fenſtillſtand zwiſchen Föderalen und Conföderirten in 
honores. 2 on dem beabſichtigten Vorſchlage Englands, rede in klaren und deutlichen Worten den baldigen Ausſicht genommen und in die Verhandlung gezogen. 
1 Tarnower Kreisgerichtsrath betreffend einen ein Jahr dauernden Kaffenftilftand Beſitz Roms verſprechen werde.“ j Es wird dabei nicht gejagt, ob eine . r, — 

n 175 zu dem Kreisgericht in Sta⸗ in Polen, ſei einfach eine lächerliche Erfindung. Ein Petersburger Correſp. der „NP.“ ſchreibt: tigkeit Englands und Frankreichs dieſes Werk des 
. ben Mathöfetetär des dee . Der Londoner Corr. des „Czas“ tritt der Anſicht Unſere Aufmerkſamkeit concentrirt fi gegenwärtig Friedens fördern jolle, indeſſen iſt dies nach den bis⸗ 
gerichtes in Przemysl Dr. Johann Cukrowicz zun Kreisge⸗ beiden, daß das Erſcheinen einer Deputation der auf Bejjarabien, von wo aus ſich eine ungariſcheſher bekannt gewordenen Nachrichten wahrſcheinlich. 


richtsrath in Tarnów ernannt. 5 Klaſſen bei Palmerfton mit der Forde⸗Expedition nach Podolien und Volhynien vorbereiten 
z 9, Aj Polen ungeſäumt den Krieg an Nubland|jol, deren Be tandtheile wohl der Welt die Augen D c- 
— . z 1 in 5 5 BR 7 . 9 darüber öffnen werden, wohin es eigentlich mit dieſer 
its zn i dieſer Hinſicht gelte. (Goniec hat dies ganzen Bewegung will. 1 ; i 
Nichtamtlicher Theil Kora im feinem Seitartiel fo aufgefaht) Ongland, | (Gm der Gb zugehendes Schreiben aus Pa⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. 
5 bieſer MR: ſpondent, macht keinen Schritt, [iegtlrt8 bringt eine ſehr weſentliche Berichtigung dern Wien, 28. Mai. Ge k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
1 e 


Krakau, 30. Mai. eine Vermeidun 


In Wien iſt, wie man der „N. P. 3.“ meldet, 129 eg a werde ſicher den Krieg nicht erklären, die franzöſiſche Hauptſtadt zu verlaſſen. Unſer Ge] Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand hat am 
am 26. d. auf die öſterreichiſche Erklärung über die Die Throne. gezwungen. währsmann meldet nämlich, allerdings ſei einigen 21. die kaiſerliche Burg auf dem Hradſchin verlaſſen 
franzsſiſch⸗engliſchen Vorſchläge in der ruſſiſchen Frage ſo eben das kali „it welcher Victor Emanuelder Befehl zugekommen, in ihr Vaterland zurückzu⸗ und die Sommerreſidenz Ploſchkowitz bezog ab 
aus Paris telegraphiſche Antwort eingetroffen. Einer olle Beachtun ża waj: Ihre k. Hoheiten Erzherzog Franz Kar — 
der Gegenſtände, um welche es ſich handelt, ſchreibtſ v Thron 350 1 ty ) Frau Erzherzogin Sophie begeben fid gegen 
der Correſpondent, iſt bekanntlich die Art und Weiſe, A Sofia daß Pr Parlamente ſprach, gabitenden Stellungen, welche der Dienſt auf ihre Poſten Juni nach Iſchl. et N 
wie Waffenruhe zwiſchen den Kämpfenden vermit⸗ er der ten Staliens qm demnächſt die Hauptſtadt zurückriefe. Ihre k. Hoheiten Erzherzog N bahn jur 

lt werden könnte. Die Weſtmächte ſcheinen nun ein⸗ des geei b: außerhalb b ſein und daß Venedig nicht Gemalin find heute Morgens mittelſt Südbahn nach 
mal dieſe Waffenruke für die nothwendige Bedingung lange mehr fat c niſch italieniſchen Einheit ſtehen j Graz abgereiſt, wo diejelben über Sommer verweilen 
ihrer weiteren diplomatiſchen Action zu halten, und ea die Th ; habe ahne Teren Ausbrud: bieśmal| Der auf Bundes⸗Execution — abgekürzt oder werden. 
kingen darauf, daß der ruffiichen Regierung nr athmet die iche, gleichviel b nichterung und eine nicht — gerichtete Antrag in der ſchledwig⸗hol⸗ 
abzielende Eröffnungen, wenn auch in ſchonendſter Entſagung, A che, Wade | freiwillig oder nicht, ſſteiniſchen Frage findet, wie man der „Preſſe“ PR" in 
orm, gemacht werden. Nach Allem, was bis jetztſob das Reſultat eigener Neberlegung oder zwingender beſtätigt, in Frankfurt wenig Anklang, ie Auftrag ertheilt, ein genaues Verzeichniß der ſeit der 
öſterteß „läßt fih nicht annehmen. daß die legte Einflüſſe von außen ber, doch die Sbatjade conſta. Baiern, ſchon durch Ginfiigru: 
oͤſterreichtſche Erklärung auf dieſen weſtmächtlichen tirt, daß wenigſtens für die nächſte Zeit von Turin ziehung einigermaßen gebunden, ſchickt ſich an, auf Bauernwirthſchaften zu verfertigen. Die „Novice 


ſehen darin eine Wirkung der bekannten mittelft einer ganz gut; nur meinten fie, es ſei doch wiel gemüth⸗ 


Deputation überreichten Bitte des krainiſchen Land- licher in Wien. i 
tages. Die Erzbiſchöfe und Biſchöfe von Metz, von Chartres, 
Das demnächſt auf Koſten des Stadterweiterungs⸗Tours, Cambray, Rennes, Nantes und Orleans ha⸗ 


zwungen werden dürften. — Am 19. meldete ſich ein 
Huſar, der am 3. von ſeinem in Konin ſtehenden 
Regimente zu den Polen übergegangen war, bei jei- 
nem Oberſt und ſagte bei ſeiner Vernehmung aus, 


ihr bei den ſo häufig vorkommenden 
der Eiſenbahn nicht möglich ſein werde, 
Reparaturen vornehmen zu laſſen. 

Der „Invalide“ meldet vom 21. b. aus Wilna: 


Zerſtörungen 
fernerhin die 


fonds und des Staates auszuführende öffentliche Ob⸗ 
jeet wird das Gebäude für den Reichsrath ſein. 
Dasſelbe wird an derjenigen Stelle aufgeführt wer⸗ 
den, welche urſprünglich für das Muſeum beſtimmt 
war, d. i. auf jenem Platz, welcher zwiſchen der ver⸗ 
längerten Opern- und Albrechtsgaſſe mit der Front 
gegen die Wien zu gerichtet iſt. Das Reichsrathsge⸗ 
bäude ſoll eine Hauptfront mit Empfangſalons, Bu⸗ 
reaux der Miniſter, der Ausſchüſſe ſammt den ver 
ſchiedenen Kanzleien, dann zwei Flügel in prachtvol— 
ler Bauart und mit Baumgruppen umgeben erhalten, 
wovon der eine den Berathungsſaal des Herrenhauſes, 
der andere jenen des Abgeordnetenhauſes umfaſſen 
wird. Die Commune Wien hat vor Jahresfriſt um 
dieſen Platz als den geeignetſten für ein Stadthaus 
petitionirt, iſt jedoch, wie es ſich jetzt von ſelbſt er⸗ 
klärt, aus der vorangeſtellten Urſache mit ihrer Bitte 
abſchlägig beſchieden worden. 

Als Verſammlungsort des nächſten Juriſtentages 
ward Mainz, als Zeit der Verſammlung der 25. 
bis 28. Auguſt d. J. beſtimmt. Auf die Tagesord⸗ 
nung wurden u. A. folgende Gegenſtäude geſetzt: 
Befugniß der Gerichte zur Prüfung des verſeſ ung 
mäßigen Zuſtandekommens der „Geſetze“ (im Gegen⸗ 
ſatze der „Verordnungen “), Stellung der Staatsan⸗ 
waltſchaft überhaupt und im Civilprozeß insbeſon⸗ 
dere, Statthaftigkeit der Todesſtrafe, Umfang der 
Zuläſſigkeit des Perſonalarreſtes als Executionsmaß⸗ 
regel, Freigebung der Advocatur und Trennung des 
Notariats von der Advocatur. 

Ritter v. Oſiecki, Redacteur der hier erſcheinen— 
den polniſchen Wochenſchrift „Postep“, 


ben ein ſehr ausführliches auf die Wahlen bezügliches 
Manifeſt veröffentlicht, deſſen Zweck iſt, „die Prieſter 
und die Katholiken“ über ihre Pflichten aufzuklären. 
Die genannten Prälaten erklären ſich mit großer Ener⸗ 
gie gegen das Syſtem der Enthaltung, vorzugsweiſe 
im Hinblide auf Die römiſche Frage, in Betreff wel— 
cher ſie nichts weniger als beruhigt zu ſein ſcheinen. 
Sie ſagen: „Die Ausſchließung einer gewiſſen Anzahl 
von Deputirten (von der Candidatenliſte der Regie— 
rung nämlich), die ſich dem heiligen Stuhle ergeben 
gezeigt hatten, iſt eine bedeutſame und beklagenswer⸗ 
the Sache. Ohne übertreiben zu wollen, darf man 
fürchten, daß Die römiſche Frage keineswegs gelbſt, 
daß ſie nur vertagt iſt. Mit jedem Tage mehren ſich 
die Schwierigkeiten und ſelbſt die Zeit, welche dahin 
ſchwindet, dient nur dazu, die treue Hingebung zu 


ermüden und einzuſchläfern. Wer weiß, ob nicht bins 
nen Kurzem die grotze Frage von neuem vor das 
Tribunal der öffentlichen Meinung gebracht wird?“ — 
Die Prätaten laden demzufolge die Katholiken ein, 
„für die erprobten Eigenthümer des Papſtes zu ſtim— 
men und neue zu wählen. Sie gehen weiter und ſa— 
gen am Schluſſe des Manifeſtes das wahre Wort 
der Situation: „Alles wird vielleicht von der künf— 
tigen geſetzgebenden Aſſemblée abhängen; ja, dieſe 
Aſſemblée wird vielleicht die Ehre Frankreichs, die 
Unabhängigkeit der Kirche, den Frieden Europa's, das 


Schickſal der Freiheit unſeres Landes, das Schickſal 
des Papſtthums in der Welt in ihrer Hand haben. 


wie er und ein anderer Huſar von einem ihm unbe- Eine Abtheilung von drei Compagnien des Leibgarde⸗ 
kannten Herrn in Konin mehrfach angegangen worden Grenadier-Regiments nebſt 70 Koſaken hat 12 Werft 
war, zu den Juſurgenten überzugehen. Man habe ihmſvon der Station Swenciany eine ziemlich bedeutende 
außer drei Rubel Handgeld auch verſprochen, daß er Inſurgentenſchaar zerſprengt, ihr Lager und Ba age 
bald Offizier werden und dann eine gute Stelle er⸗abgenommen und 90 Mann getödte. Von cr 
halten werde; dies und die Vorleſung eines Briefes Seite wurden 6 getödtet und 18 verwundet. In den 
aus Petersburg, nachewelchem der Kaiſer bald abdan=|Telegrammen aus dem Militärbezirk Kiew wird von 
ken und nicht mehr Kaiſer von Rußland, ſondern nurſmilitäriſchen Operationen nichts mehr erwähnt. Die 
König von Polen fein werde, habe ihn bewogen, über- Inſurgenten haben ſich in Wäldern zerſtreut und 
zugehen, doch habe er bald feine Dejertion bereut undſwerden eingefangen. Die Bauern haben davon 70 
da er ſich auch überzeugt, daß man nicht den Kaiſer, eingebracht und der Behörde von Schitomir abgeliefert. 
jondern, wie er gehört, einen zu Paris wohnenden Durch die energiſche Mitwirkung der Bauern ſowohl 
Mann zum König von Polen machen werde, habe er dort, wie im Königreich Polen und im Militärbezirk 
die erſte Gelegenheit benutzt, zu entfliehen und ſich Wilna ift die in einigen Bezirken durch das Erſchei⸗ 
ſeinem Oberſt zu ſtellen. Wo fein Kamerad geblieben, nen der Aufſtändiſchen geſtörte Ruhe wieder herge⸗ 
wußte er nicht. Vorläufig figt der Mann auf derſſtellt. — Das Amtsblatt des Gouvernements Mohi⸗ 
Hauptwache und ſoll, wie man hört, nächſtens er⸗ſlew bringt nachträglich die Detailberichte über ſie— 
ſchoſſen werden. ben größere Gefechte, welche vom 5. bis 13. Mai 

Von der polniſchen Gränze wird der GC.“ zwiſchen Truppen und verſchiedenen Inſurgentenabthei⸗ 
geſchrieben: Den bis jetzt eingelangten Nachrichtenſlungen ſtattgefunden haben. Darnach wäre der Aufſtand 
zufolge ſtellt ſich die letzte Kataſtrophe der drei unter dort rühriger und durch zahlreichere Corps vertreten 
Zapalowicz vereinigt geweſenen lubliniſchen Corpsſals man Anfangs anzunehmen geneigt war. g 
als frappant ähnlich jener unter Langiewiez dar, in. Nach dem „Dz. Pozu.“ vom 28. Mai hat der Be⸗ 
Folge deren der Dictator zum Uebertritt auf öſterrei⸗ſamte des Staatsrathes Stoły hwo feine Gutlafjung 
chiſches Gebiet ſich gezwungen jah. Auch hier war erhalten, weil eine Verfügung des Staatsſecretärs 
der eigentliche Hauptkampf ein für die Polen nichtſdes Königreichs über die Goniiscation und Seque⸗ 
ungünſtiger, allein die minder glücklichen Kämpfeſſtration, die Hr. St. aus dem Ruſſiſchen zu überſetzen 
einzelner Abtheilungen und insbeſondere die Uneinig⸗ bekommen hatte, der Redaction des genannten Blat⸗ 
keit der Führer, wie der Mangel an Kriegserforder-ſtes zugekommen war. Letztere will das Acetenſtück 
niffen (wohl auch an Kriegsdisciplin) bewirkten, daßſaus St. Petersburg erhalten haben. — Nach dem⸗ 


iſt heute Mai: Dem fortwährenden Drängen der Regierung egleichkam. 


das Reſultat einer entſchiedenen Niederlage völlig 


talien. 
Man ſchreibt dem „Fremdenblatt“ aus Rom, 23. 
Am 18. waren noch alle drei Abtheilun⸗ 


igſſelben Blatte ergeben die Berichte des „Dziennik Pow⸗ 
ſzechny“ für die erſten vier Monate des Aufſtandes 


Morgens durch ein Organ der Preßpolizei verhaftet Victor Emanuels iſt es dean endlich doch gelungen, 


und vom Landesgerichte in Unterſuchungshaft genom⸗ 
= worden. Derſelbe iſt des Verbrechens der öf— 
entlichen Ruheſtörung angeklagt. 5 

Aus Iglau berichtet der „Mähr. Correſp.“: Die 
vergangenen Nächte wurden von mehreren Polen zu 
Fluchtverſuchen benützt, was allerdings leicht bewerk⸗ 
ſtelligt werden kann, weil ſie vollkommen frei herum- 
gehen können, und nur durch ihr Ehrenwort gebunden 
find, die Stadt nicht zu verlaſſen. Mehrere von ih: 
nen entkamen, während einige aufgegriffen und zu— 
rückgebracht wurden. 

In Peſt fand am 28. d. die Inſtallation des 
Landesrichters im Curialgebäude ſtatt. Außer dem 
geſammten Richterperſonale waren alle Behörden 
vertreten. Statt des abweſenden Statthalters war 
Hr. v. Priviezer erſchienen. Der Landesrichter wurde 
mit Eljenrufen empfangen. Nach Verleſung des Er⸗ 
nennungsreieriptes hielt derſelbe ſeine Antrittsrede, 
welche in patriotiſchen Worten die Hingebung für 
Thron und Vaterland ſchildert. Der Landesrichter 
hob den hohen Beruf der Curie in den jetzigen Zeit⸗ 
verhältniſſen hervor und ſprach das Vertrauen aus, 
daß Jeder mit voller Hingebung ſeinem hohen Berufe 
nachkommen werde. Biſchof Lonovies begrüßte den 
Landesrichter im Namen der Curie. 

Oeutſchland. 

Dr. v. Niegolewski, welcher in Folge der im 
Gefecht erhaltenen Wunde auf feinem Gute Moro— 
wica krank daruiederliegt, befindet ſich, wie man der 
„doj. Ztg.“ vom 25. d. meldet, auf dem Wege der 
Beſſerung. Die Aerzte glauben, daß er, wenn ſpäter 
auch völlig ausgeheilt, doch auf dem mit der Kugel 
durchſchoſſenen Fuß hinken wird. Der nach Moro⸗ 
wica zur Bewachung des Patienten beorderte Mili⸗ 
tärpoſten iſt noch auf ſeinem ihm angewieſenen Orte. 

Frankreich. 
Paris, 26. Mai. Es hieß vor einiger Zeit, daß 


den Abſchluß einer Militär⸗Convention durchzuſetzen, 
wonach die im Römiſchen liegenden franzöſiſchen 
Truppen gemeinſchaftlich mit den italieniſchen Trup⸗ 
pen im Neapolitaniſchen zur Unterdrückung des Brie 


wollenden Briganti nicht nur zurückweiſen, ſondern 
allenfalls gemachten Gefangenen 


unendlich erbittert über dieſe Convention, und äußern 
ihren Unwillen und ihre Verachtung gegen ihre 
Bundesgenoſſen des italieniſchen Krieges in den ſtärk— 
ſten Ausdrücken. Wir ſelbſt hörten einen franzöſi⸗ 


laut ausrufen: a 
Großmäuler uns herumgebalgt und ihnen Provinzen 
erobert haben, nun ſollen wir gar Pollzeidienſte für 
die Schwächlinge thun, die nicht einmal in eigenem 
Hauſe Ordnung halten können. Und dieſe Leute ha⸗ 
ben noch die Frechheit zu behaupten, Solferino und 
Magenta ſeien italieniſche Siege. 100,000 Mann 
können mit ein paar Dutzend Briganti uicht fertig 
werden, und betteln dann noch um unſere Hilfe.“ 
In Ausführung der beſprochenenen Militär⸗Conven— 
tion hat auch bereits der franzöſiſche General Dumont 
im Einvernehmen mit dem Cardinal Antonelli den 
Poſten von Polombara, jenſeits des Monte Rotondo, 
welchen früher päpſtliche Truppen inne hatten, durch 
ranzöſiſche beſetzen laſſen. 
franzöſiſche beſetze Nuß land. 

ueber Mieroskawski ſchreibt man dem „Hlas“ 
von Krakau aus angeblich ganz glaubwürdiger Quelle: 

Einige Tage vor dem unblutigen Treffen bei Igolomia 
begab ſich Mieroslawski nach Warſchau und machte dort 


gantaggio beitragen ſollen. Nach dieſer Convention 
wird die Bewachung der rómijch = neapolitanijchen 
Gränze durchaus den franzöſiſchen Truppen überlaſſen 
werden, welche die ſich auf päpſtliches Gebiet flüchten 


ſelbſt auf neapolitaniſches Gebiet verfolgen und die 
| n der ttalienijchen 
Regierung ausliefern. Die franzöfiichen Officiere find 


ſchen Oberſten in einem Café die folgenden Worte 
„Nicht genug, daß wir für dieſe 


gen in Tyszowce vereinigt und zählten zuſammen einen Geſammtverluſt von 7336 Mann bei den Auf⸗ 
über 1000 Mann. (Zapalowicz mit 400, Czerwin⸗ ſtändiſchen und von 114 Mann bei den Ruſſen. (Die 
ski mit 600, wovon jedoch nur 300 bewaffnet, Wis⸗„Preſſe“ ſprach von 26,000) Daß letztere Zahl 
niowski mit nur 120 aber gut bewaffneten Leuten). der Wahrheit nicht entſprechen kann, iſt wohl ſelbſt⸗ 
Am 18. kam es aber nur zu einem unbedeutenden verſtändlich, foviel geringer auch natürlich die Verluſte 
Gefechte mit der ruſſiſchen, beiläufig 1000 Mannſder Ruſſen gegenüber denen der Inſurgenten aus 
zählenden Vorhut während des Rückzuges der drei bekannten Gründen ſein müſſen. — Padlewski's 
Inſurgentencorps in die Wälder von Turkowce; der] Erſchießung in Plock ſoll mit äußerſter Ungeſchicklich⸗ 
Verluſt der Polen in dieſem Kampfe betrug 4 Todteſkeit ausgeführt worden ſein; keine einzige Kugel 
und 7 Verwundete, auch verloren fie etwas Gepäck. ſoll Herz und Bruſt getroffen haben. Nach dem „Dz. 
In der Nacht aber verließ, wie ſchon gemeldet, Wis⸗Poznaüski“ iſt ferner die Todesſtrafe an Schwarz 
niowski mit ſeinen Leuten das Hauptcorps, und bez Geſſen Mutter eine Franzoͤſin) noch nicht vollzogen. 
wegte ſich gegen Volhynien zu; das Hauptcorps bez Die Antwort auf das von dem franzöſiſchen Conſul 
gab ſich m die Wälder bei Moloczow und Tuczapy. in Warſchau eingereichte Begnadigungsgeſuch ſei aus 
wo ſich aber Czerwinski wieder zu weit von Zapa⸗ St. Petersburg noch nicht eingetroffen. — Die in 
lowiez entfernte. So hatte dieſer nun den ganzen deutſchen Blättern abgedruckte Proclamation Tacza⸗ 
Anprall einer ruſſiſchen, über 5000 Mann zählenden nowski's, die eine Maſſenbewegung im Kaliſch'ſchen 
Colonne auszuhalten und hielt ihn auch bis 6 Uhrſanbefiehlt, iſt nach demſelben Blatt nicht aut entiſch. 
Abends glücklich aus. Um dieſe Zeit hörte das Ka- Ueber die Bewegungen des Aufſtandes in Vol hy⸗ 
nonenfeuer auf und die Ruſſen ſuchten den rechtenſnien erhält die „Gen. Corr.“ aus Brody von ver⸗ 
Flügel des Zapalowiez ſchen Corps zu umgehen und GRE Seite nachſtehende Mittheilung: Nach zuver- 
denſelben vom Czerwinski'ſchen Corps abzuſchneiden.läßlichen Berichten find in dem Kiewer Gouvern. 
In Folge deſſen begab ſich der größte Theil derſnicht nur in der Stadt Kiew, ſondern auch im Ber⸗ 
Schützen, ohne erſt Ordre abzuwarten, an die be- dyczower Kreiſe in den Ortſchaften Waſilkow, Skwira, 
drohte Stelle, entfernte ſich aber zu weit vom linken Taraszeza und Radomysl Inſurgenten-Abtheilungen 
Flügel und kehrte ungeachtet des gegebenen Rückzugs⸗ aufgetaucht. In Kiew wurden jedoch 40 bewaffnete 
ſignals nicht zurück. So kam es, daß das ganze Inſurgenten eingefangen. Die Inſurgenten verbreite⸗ 
Corps an zwei Stellen durchbrochen wurde und Diejten in den Orten des Kiewer und Schitomirer Gou⸗ 
einzelnen Theile ſich gegen die Gränze zogen, dieſelbeſvernements, wo fie hinkamen, revolutionäre Procla⸗ 
auch größtentheils (gegen 300) überſchritten; zuerſt mationen, worin den Bauern volle Freiheit verheißen 
Zapalowicz ſelbſt mit den Verwundeten und vielerfwird. Die Bauern haben jedoch dieſen Aufforderun⸗ 
Bagage, dann der Cavallerie. Alle 3 Anführer ſollenſgen kein Gehör gegeben. In den Ortſchaften wurden 
vom revolutionären Comité vor ein Kriegsgericht ge- 210. in Kiew fpater 63 Inſurgenten gefangen genom⸗ 
ſtellt werden. Uebrigens war der Verluſt an Todten men, 11 wurden getödtet. Bei Nadomysl treiben ſich 
und Verwundeten ruſſiſcherſeits größer als polniſcher-⸗Inſurgenten in den Wäldern umher und ſuchen in 
ſeits, wenn auch die Angaben der polniſchen Blätter den Owrucer Kreis einzudringen. Das Schloß des k. 
(4500 Ruſſen, 80—100 Polen) übertrieben ſeinſruſſiſchen General-Adjutanten Grafen Rzewuski in 
mögen und ſicherlich der Verluſt der Inſurgenten zu Porebyszeze wurde mit allen Einrich tungsſtücken 


der Kaiſer jelber ein Manifeſt vrröffentlichen dem Centralcomité perſönlich den Vorſchlag, daß er auf niedrig gegriffen iſt. Die meiſten Verwundeten (38) gänzlich zerftórt. 


wolle. Die Idee ſoll noch nicht ganz aufgegeben, oderſſeine eigenen Unkoſten eine Expedition ausrüſten undſwurden nach Galizien gebracht; in ruſſiſchen Händen 


vielmehr wieder aufgenommen worden ſein, da der 


Brief des Grafen Perſigny, der das kaiſerliche Ma-ſeingehe, ihn als Dictator auszurufen. Das Comité ver- den dortigen Barmherzigen Schweſtern zur 


nifeſt zu erſetzen beſtimmt war, nicht gehörig verſtan⸗ 
den und von dem Publicum im Allgemeinen für nichts 
Anderes, als ein Manöver gegen die Candidatur des 


Herrn Thiers gehalten wird, während er doch vieller die Expedition wirklich organiſirte. Da er aber bei Igo⸗ ski 


mehr iſt, was übrigens ſchon daraus hervorgeht, daß 


man ihn in allen Gemeinden Frankreichs öffentlich mals nach Warſchau und zeigte dem Centralcomité an, hat ſich die Disciplin der ruſſiſchen Truppen in letzterer 
anſchlagen läßt. — Der heutige (tet, bereits erwähnte) daß er für einige Zeit ſich ganz unthätig verhalten und Zeit weſentlich gebeſſert, namentlich in den Corps, 
Artikel des „Conſtitutionnel“ gegen die alten Parteienſkeinerlei Anſprüche auf irgend ein militäriſches Commando die von den Generalen Prinz Wittgenſtein jun. und 


erregte Aufſehen. Man ſieht darin die Abſicht der Re⸗ 
ierung, eine aus ganz imperialiſtiſchen Elementen 
zuſammengeſetzte Verwaltung zu bilden. Der Vicomte 
de la Gueronniere, der ſeine Politik in der „France“ 
weiter fortsetzt, Tel in Ungnade gefallen fein. — Die 
Wahlbewegung bietet heute nichts von Bedeutung 
dar. Von beiden oder vielmehr von allen Seiten wird 
der Kampf mit größter Energie fortgeſetzt. — Im 
Miniſterrathe war die Rede von einer Vertagung der 
Wahlen; die Majerität des Cabinets ſprach ſich jedoch 
im verneinenden Sinne aus. Allerdings hätte man 


Warſchau nehmen wolle, wenn das Comité die Bedingung 
ſprach ihm ſeine Unterſtützung, ja verſprach ihm auch die 
Proclamirung als Dietator, „sobald er Warſchau genommen 
habe.“ Mieroslawski begab ſich hierauf nach Krakau, wo 


lomia aufs Haupt geſchlagen wurde, begab er ſich aber⸗ 


erheben wolle. Aus Warſchau kehrte er nach Krakau 
zurück, wo er eben ankam, als das dortige Comité reor⸗ 
ganifirt wurde. Wer dieſe Reorganiſation ausführte und 
was Mieroslawski in Krakau machte, konnte der Correſ⸗ 
pondent des „Hlas“ nicht, erfahren; doch fügt derſelbe bei, 
daß Mieroslawski neuerdings eine bedeutende Anzahl In⸗ 
ſurgenten für einen Einfall in die ruſſiſche Wojwodſchaft 
angeworben haben ſoll. 

Aus Polen, 21. Mai, ſchreibt man der „Poj. 
Ztg.“: In der Kreisſtadt Leczyca ſtehen gegenwärtig 


Ueber die Errichtung der bewaffneten Bau. 
befinden ſich 16, die nach Hrubieſchow gebracht undſernwachen in den weſtruſſiſchen Gouvernements 
zi Pflegelwird in Petersburger Blättern Folgendes veröffent⸗ 
übergeben wurden. Einige Schwerverwundete gingen licht: Der Zweck dieſer Wachen iſt im Allgemeinen 
jedoch beim Brande in Moloczow zu Grunde, felt Schutz der Perſonen, des Eigenthums und der Stra- 
welchem auch der dort befindliche Arzt Niewiadom⸗ ßen. Im Beſondern beſtehen ihre Pflichten darin, 
vermißt wird. daß ſie Schlagbäume errichten und die Perſonen 
In Folge der ſtrengen Befehle des General Bergliiberwachen, die ſelbe paſſiren, daß fie die Dörfer vor 
den Ueberfällen der Aufſtändiſchen ſchützen, die Wälder 
durchſuchen, die ihnen aufſtoß nden Inſurgenten ge⸗ 
fangen nehmen; daß ſie verhindern, daß denſelben 
Waffen und Lebensmittel zugeführt werden, daß ſie 
der Behörde das Erſcheinen von Schaaren melden und 
die Truppen unterſtützen. Die einzelnen sę be: 
ftehen aus 80 bis 100 Mann, die mit den Zehnern 
von den Bauern ſelbſt in ihren Verſammlungen 


Meller kommandirt werde, dagegen hört man in neue 
erer Zeit viele Klagen über die immer mehr einreißende 
Zügelloſigkeit unter den Inſurgenten. Unter anderen 
ſoll eine Inſurgentenbande unter der Führung eines 
gewiſſen Drewnowski es mehr auf die Kaſſen als 


auf die Ruſſen abgeſehen und bereits auch vomſerwählt werden. Zur Einrichtung der Wachen und 
revolutionären Centralcomité die ſtrengſten Verweijelihrer Unterweiſung in militäriſcher Thätigkeit werden 


und Androhungen von Strafen erhalten haben. 
„Gaz. nar.” entblödet ſich nicht, eine Correſpon⸗ 
denz aus Lithauen in ihre Spalten aufzunehmen, 


jeder derſelben ein Unteroffizier und einige erfahrene 
Gemeine von den Truppen zugewieſen; die Wachen 
ſelbſt ſtehen unter den militäriſchen Kreischefs und 


nur etwa 580 Mann Truppen mit 4 Geſchützen, wäh- worin die Kriegführung irgend eines Inſurgentenan⸗ 


gern noch eine Siegesnachricht aus Merico gehabt, rend man die in den Wäldern des Kreiſes augenblick 
aber die jo eben eingetroſſene neue Depeſche Forey'sſlich angeſammelten und in mehreren kleinen Lagern 
läßt die vollſtändige Einnahme Puebla's noch keines⸗ vertheilten Inſurgenten auf etwa 2000 Mann an⸗ 
wegs ſchon unmittelbar erwarten. — Herr Drouynſſchlagen darf. — Die Truppen, welche in den Gefech— 
de Lhuys wird nach den Wahlen ein neues Circularſten bei Klodawa und der Colonie Ignacewo gekämpft, 
über die polniſche Frage an ſeine Agenten richten. — find zum Theil nach Kaliſch, zum Theil nach Konin 
Der Kaiſer hat geſtern, wie der „Moniteur“ amtlich gegangen, um die in dieſen Kreiſen ſich zerſtreut 
anzeigt, den General Pezet, welcher durch den Tod aufhaltenden Inſurgenten zu vertreiben. Der Reſt 
des Präſidenten San Roman rechtmäßiger Präfident|diejer Truppen agirt in Der Richtung über Wloclawek 
der Republik Peru geworden iſt, in öffentlicher Au⸗ nach Kujawien zu, wohin ein großer Theil der in 
dienz empfangen. Auch der Kaiſerin ſtellte ſich derſden Gefechten vom 13. und 14. zerſtreuten Lager ſich 
General vor. — Heute Abend verlaſſen die 200 Wie- gewendet hat. Wie man nach heutigen Nachrichten aus 
ner, die mit dem vom Herrn Neumeyer arrangirten Warſchau vernimmt, erwartet man in Kurzem einen 
Vergnügungszuge am letzten Donnerstage nach Parisſentſcheidenden Schlag gegen die in jenen Gegenden 
gekommen waren, die franzöſiſche Hauptſtadt. Jedenſſich concentrirenden Inſurgenten, die, wenn fie auch 
Nachmittag um 3 Uhr war für fie eine eigene Table/gegenwärtig jo viel als möglich Gefechten mit den 
dhote im Hotel du Louvre, wo fie abgeſtiegen wa-⸗Truppen auszuweichen ſuchen, doch endlich zum Ste⸗ 


führers von 100 Mann geſchildert wird. Darin ſteht 
zu leſen, daß dieſe Inſurgenten, die meiſtens nur mit 
Meſſern, Dolchen und Revolvern verſehen find, wäh⸗ 
rend des Tags in Wäldern hauſen, und Nachts nach 
Mitternacht ſich zu den Lagern der Ruſſen ſchleichen, 
dieſe überfallen, morden und berauben; hierauf ſich 
wieder in die Wälder begeben und auf gute Gelegen- 
heit einer neuen Beute warten. „Anfangs, ſagt die⸗ 
ſer Inſurgentenchef, war es mir zwar nicht ſehr ane 
genehm in ſo unmittelbarer Nähe ein Meſſer in das 
Herz eines Menſchen zu tauchen, jedoch man gewöhnt 
ſich an Alles. Die Krakauer ſollen auch wiſſen, wie 
wir den Krieg führen und vielleicht ließe ſich bei ih⸗ 
nen ſolches Syſtem acclimatiſiren, wiewohl dieſes 
Mittel wenig Ehre bringt und unſere Namen nicht 
glänzen werden — doch kümmert uns das wenig 2c.* 

Nach der „Danz. Ztg.“ ſoll die Direction der 


den Beamten der Landpolizei. Jeder Wache wird ein 
beſtimmter Rayon angewieſen, und zwar in der Art, 
daß die bewaffneten Wachen ſich gegenſeitig unter“ 
ſtützen; fie ſtationiren vorzugsweiſe bei den Dorfver⸗ 
waltungen, den Forſteien, den Wohnungen der Land⸗ 
richter u. |. w. Die Bewaffnung der Wachen wird 
dem Ermeſſen der Militärchefs auheimgeſtellt. Für 
die im Kampfe getödteten oder verſtümmelten Bauern 
werden den Familien Abſchlags⸗ Rekruten P Quittungen 
ausgeſtellt. Die Bildung und Auflöſung der Wachen 
wird dem Ermeſſen der Gouvernementschefs überlaſſen, 
welche deshalb mit den Präſidenten der Domänen⸗ 
höfe und den Militärchefs in Verbindung treten. 
Der „N. P. 3. wird aus St. Petersburg, 19. 
Mai, geſchrieben: Der Kaiſer leidet an einem Rheu⸗ 
matismus im Arm, der plötzlich ſo heftig aufgetreten 
iſt, z er den Arm iu einer Binde tragen muß, 
was ihn aber nicht abhält, in gewohnter Art den 


ren, hergerichtet worden. Die Wiener amuſirten ſich hen gebracht und zu einem entſcheidenden Kampfe ge⸗Warſchau⸗ Thorner Eiſenbahn erklärt haben, daß es Staatsgeſchäften obzuliegen, und dieſe gewohnte Art 


ift eine ſolche, daß fie jeden Unterbeamten eines Mi-|teitte des Mondes in den Kernſchatten der Erde an. Die totale ſen 40 — 51. Winterraps (für 150 Pfund brutto) — — ＋Slawuta Schüſſe gehört worden, ohne daß Näheres 
niſteriums vollſtändig erdrücken würde. Der kaiſerliche Berfinfterung nimmt ihren Anfang um 12 uhr und 13 Minuten Sommerraps — Sg: — Rother Kleeſaamen 12 e e werden konnte. Die Communication iſt 


ni r Ą Ą FE und dauert bis 1 Uhr 19 Min. Morgens, wornach der Mond den einen Zollztr. (894 Wiener Pf., preuß. Thal 1 fl. 57 en b 
Hof reſidirt jetzt in Carskoje und die Kaiſerin lebt Kernſchatten zu Ar anfängt und um 2 Uhr 26 Min. aus öſtr. Wahr. außer Agio) von 7—14 5 6 bis De weile unterbrochen und die Poſten verkehren nur 


in der ſtrengſten Zurückgezogenheit, weil fie ihre an⸗ demſelben heraustritt. Durch 57 Minuten vor dem Anfange und 16 Thlr. ei Tag. Senſen werden vorläufig nicht einge⸗ 
gegriffen Geſundheit ſchonen muß. Wie man hört, nach dem Ende verweilt der Mond im Halbſchatten der Erdkugel.“ Lemberg, 28 Mai. Holläuder Dukaten 523 Geld, 5.28 laſſen. die e des Fürſten Sanguszko ſolfen 


i PAM ę „Am 28. Mai d. J. Früh fand im Locale des hieſigen Kunſt-⸗Waare. — Kaiferliche Dukaten 5.25 G 5. — Ruſſi⸗ Ą 5 135 
nimmt ſie ſich den ſchweren Undank, den die edlen vereins die Berlojung der von der Direction aus der ae ſcher halber Imperial 9.04 G., 9.15 W. . ulice o GM ſtark mitgenommen worden fein. Die Kanzeleien von Zy- 


Abſichten ihres kaiſerlichen Gemals erfahren und die j i in Stü ir find Beamt 
en ; ; Ausſtellung angekauften Kunſtobjecte ſtatt. Dem Berichte, welchen bel ein Stück 1.73 G., 175 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler tomir ſind durch den Abgang von Beamten zu den 
Feindlichkeit, die ſich von ſo vielen Seiten gegen Ruß⸗ der Präſes Fürſt Wlad. Sanguszko in Gegenwart zahlreicher 1.65 G., 1.66 W. — Polniſcher N RP 5 fl. — — G., Inſurrectionscorps jo ſehs gelichtet worden, daß der 
land kundgibt, ſehr zu Herzen. — General Na ſimoff Actionare erſtattete, entnehmen wir, daß der ſeit 10 Jahren be⸗ —.— W. Gal. Pfandbriefe in österr. Währ. ohne Coup. 75.95 Gouverneur drei jüdiſche Beamte anſtellte, um nicht 
hat bei ſeinem Rücktritte von dem Poſten eines Ge⸗ ſtehende kre s areo Rowi kę 1 Babi adi G., 76 3 ee ne in Conv.⸗Mze. oh ne C. ganz in's Stocken A 1 2 5 Die auf dem Gute 
€ ithauiſ ; näre wächſt, die Künſtler Lande in ſtetem Fortſchritt. 79 82 G. 80. »Grundentlaſtungs-Obligationen ohne 2 e Ruy + 
ga top — own Provinzen den Ale⸗„Wir dürfen uns freuen über ein ſolches Reſultat, möge die Ju⸗ Coup. 73.93 G 74.62 W. National Anlehen r 60.37 des Grafen Borkowski vorgenommene mehrtägige Vi⸗ 
px ewski⸗Orden — — anten und ſonſt noch gend lernen u. ſich bilden, möge das Land ſich eiviliſtren, das Va⸗ G 81.12 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 190.85 G. ſitation ſoll, wie heute verlautet, denn doch nicht ohne 
beſonders ehrende kaiſerliche unſtbezeugungen erhal⸗ terland wird daran gewiß nicht verlieren.“ Der vorjährige Kaſſen⸗ 193 83 W. Erfolg geweſen ſein. Aus den benachbarten Gränz⸗ 


: i ter PA z r. r 14 fl. 48 kr. ö. W.; das Einf I 8 27, Mai. Bom i 34 ; l ? 
ten; er wird hierher fommen und jeinen Platz im reſt betrug 4,914 fl ; ommen heuer au Lemberg, heutigen Markte werden folgende biftricten find mehrere junge Leute eingebracht wor⸗ 


; i Do; r > Verkauf von 2678 Actien und andern Quellen zufammen 19,324|PBreife notirt: Ein Metzen Weizen (87 Pfd.) 3.45 — K 79 ; 
Reichsrathe einnehmen. Sein achfelger General Mu⸗ fl. 45 kr. die Koſten für Ankauf von Delgemälden, Administration Sj 1.72 — Gerſte (— Pfd.) —— 8 Pfd.) powa den, welche den Mebertritt nach Volhynien verſuchten. 
rawieff begibt ſich am Aż nach Wilna, um ſeinſec. mit Zurücklegung von 500 fl. für den Fonds zu Monumen⸗ Haiden 2.40 — Erbſen —.— — Erdäpfel 1.13 fl. — Ein Zentner Der „Dzien. powsz.“ v. 27. d. bringt außer eilf 


Amt anzutreten, und hat als Nori deſſ talwerken insgeſammt 15,915 fl. 42 kr. Bleibt alſo für die neue Heu 1.51 fl. — Schabſtroh 61 kr. — Der Verkauf im Klei- me; itsadre : ; 

ſcho 5 e Drohbriefe erhalt Kubnind ; Nelben Prämie und andere Ausgaben 3,409 fl. 1 kr. Der erwähnte Fondſnen ohne Preisveränderung. f weiteren Ergebenheits d ſſen vier Bulletins vom 
n mehrer ) en, welche ihm ſeine nnn unn g i ums ini 6. Mai. Die heuti e Kriegsſchauplatze über die bereits erwähnten Gefechte 

Ermord ophezeien ſobald er 1 beträgt in galiz. Pfandbriefen 4,800 fl., im Baaren 523 fl. 85 fr. Wojnicz, 26. Mai. e heutigen Durchſchnittspreiſe waren] 98 : Ą ; 

rmordung pr phezeien, ſobald er in Wilna ankommt. Geſtern Früh begab ſich die hieſige Advocaten-Kammer un- in öſt. Währung: Ein Metzen Weizen 3.70 — Korn 2.20 — im Kadymer alde (Kreis Seinno), bei Osuchow 

Ein Capitän Timofejeff vom Pawlowski'ſchenſter Vortritt ihres Präſes des Abgeordneten Dr. Zyblikiewiez zu Gerſte 1.80 — Hafer 1.46 — Erbſen 2.60 — Bohnen 1.75 — (zwiſchen Wyszkowo und Oſtrowo), bei Wiązowna 


Garde-Infanterie⸗Regiment iſt zum Flügeladjutanten dem in den Ruheſtand übergetretenen Obergerichtspräſidenten Hrn. Hirſe — - — Buchweizen 1.20 — Kufurutz —— — Erdäpfel , n von Starawi 8 

des Kaiſers ernannt worden hf, er rien Com- Sonntag, um Abſchter von ihm zu nehmen. Der „Czas“ theilt —80 — Eine Klafter hartes Holz 8.20 — weiches 7 — — Ein und in den Wäldern es unfern Ty⸗ 
je im Gouv. Mow ! . 25 8 den Wortlaut der Anſprache mit, mit welcher Hr. Zyblikiewiez im Zentner Futter⸗Klee —.— Ein Zentner Heu 1.30 — Ein Zentner szowee. 5 N tie 

pagnie im i no noch immer die Inſurgen⸗Namen der Kammer dem allgemein geſchätzten Beamten für ſeine Stroh 0.60 fl. - Die „Wiener Zeitung bringt nachſtehende tele- 


tenſchaaren niedergeſchlagen hat, wo er auch mit ihnen langjährige verdienſtvolle Amtsthätigkeit dankte. In dankender Gbrzanów , 25. Mai. Die heutigen Durchſchnittspreiſe graphiſche Depeſchen aus Warſchau, 28. Mai. Eine 
zuſammenſtieß. In der letzten Affaire diefer Art fan⸗ es bat der Präſident Hr. Sonntag ihn im Andenken zu we ; erg Cal 16. Weizen 3.25 — Rog⸗ ber big ka ſtarke Inſurgentenſchaar iſt im 
* ę 5 5 behalten. en 2.375 — Ge ki 255— Erbſen 2.25 — Boh⸗ A Mi i i 
den e. — auf der Bruſt des ſchwer rt »In der Sitzung der vereinigten Sectionen der hiefigen H ane = 2.— — Hirſe . — Buchweizen 1 — Kukurutz z Bezirk von Zaslaw bei Minkowey (in Volhynien) 
deten po nführers einen Brief aus Wilna, de ls- und Gewerbskammer vom 15. April d. J. trat H. An- — Erdäpfel —50— 1 Klafter hartes Holz 2. — — weiches geschlagen worden. Unter den — 3 
worin er SET wurde, vorſichtig zu ſein, dennſton Chmurski an die Stelle des ſtatutenmäßig ausgeſchiedenenſg. — — Futterklee 1.50 — Der Zentner Hen —.90 — Ein Zentner befinden ſich drei Prieſter und der Führer der Inſur⸗ 
diesmal ziehe Timofejeff gegen ihn aus und der habe 9. Vincenz Filipfiewigg als ſtellvertretendes Mitglied der gewerbe genten, Grundbeſitzer Ciechonski, 78 Todte ſind auf 
bis jetzt noch alle polniſchen Anführer lebend oder ichen Section. In der Diecuffion, bie fi über den Comſ⸗ . Ghatstabu 120. — dem Schlachtfelde gefunden worden. 59 Orlungene, 
todt zur Ruhe gebracht. GC. täts- und Leiſtungsfähigkeitszeugniſſen für öffentliche Eutrepreneurs Credit⸗Ackten 874. — Credit-Loſe — — Böhm. Weſibahn 78. viele Waffen, Munition und das ganze Gepäck iſt in 
Türkei. entſpinnt, nehmen die H. H. Gumplowicz, Präſident Bine. Kirch — Wien 893. 4 27 Mel 3 
n OO egen l en . 1500 Dann W be 
a : 92 ; > . — > . * i rl i i 
daß das „Budget ein außerordentlich günſtiges Commiſſion ausgearbeiteten Inſtruction nachgeſehen und beſchloſ— Staatsbahn 2234. e 2021. — 1860er⸗Loſe 883. — entenſchaar, die am 24 Mai in einem Walde bei 


A Ę N 0 7 Y männi⸗8.95 verl., 8.80 bez. — Bollwichti s z 2 
Armee ſeinen Glückwunſch für das bietet, was ſie in Theod. Baranowsti; zu Kammer⸗Delegaten aus der kaufm . Vollwicht Słona el, er — dann 179 Pferde und 11 Bagagewägen zu Stande 


den letzten fieben Tagen erreicht. Auch General Eee. H. Ludw. Bieleniewst. Der Nechnungsabſchluß von 1861, = 15 rer agent nebſt (auf. Con, f. ». 1115 Aer und deren vorſchriftsmäßigen Behandlung ver⸗ 
; ; ee h - 5 A m D j tiefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. aßt. 
Armee gerichtet. Sie iſt einfacher gehalten und er⸗ men. Schließlich entſpinnt ſich eine Diseuſſion + płk sa are? 78 verl. 77 bez. — Galiz. Aid nebſt l. Coup. i i 
mahnt fie, Gott für den Sieg zu danken. In einem Pemfelben Miniſlerium vorgelegte Frage wom 15. Febr b. J. ob in onze A. 814 vert, 804 b. — Grundentlaſtunge + Obligationen 2 
ynt ſte, Tagesbefehl kündigte er die Kammer nicht für geeignet Hält, ihre Anſichten mitzutheilen 55 Re . Wahr. 80 74 bez. — National⸗Anleihe vom Aus Ebenzweier iſt das nachfolgende Telegramm 
t Jahre 185 . djterr. Währ. . — i Carli; 0 = 5 a 
der Armee den Tod des Generals Stonewal Jackſonſdel aus Anwendung einiger Verfügungen des neuen Stempelge⸗ Ludwigs Bahn, ohne Coupons n Aga site über das Befinden Sr. k. Hoheit des durchlauchtigſt⸗ 
an. Er war während der Schlacht (der „Richmondſſetzes vom 13. Dec. v. J. eutſpringen dürften, an welcher der Prä- 186 verl. 184 bezahlt. a 
Examiner“ ſagt: durch ein trauriges Verſehen ſeinerſſident und die H. H. Deiches, Mendelsburg und Gumplowiez Theil 
eigenen Leute) am Arme getroffen worden und ſtarb Sizung der folgenden Woche beſchloſſen. hoͤher um 10—15 Groſch. p. als bei d ’ Bertehrie: R ' 
in Folge der Amputation, welcher ſich eine Lungen⸗ 5 In der Siphupverpanplung des hieſigen k. k. Strafgerichts fan. Weizen etwas N und sna ee ya bis nach Mitternacht Schlummer; beim <a 
entzündung hinzugeſellt hatte. wurde Paul Gygan des Verbrechens des Todſchlags für ſchuldigſ 174, 18— 18), Gerſte 12, 13, vorzügliche 131 — 14, Erbſen zur Beklommenheit, die durch abermaligen Schlummer ſich 


Zur Tagesgeſchichte. gung der Koſten des gerichtlichen Verfahrens verurtheilt. 


von den Gewölben des Haupiſchiffes auf die äußeren Strebepfeiler Rapporte des Barons be Vioménil, des franzöſiſchen Geſand⸗ 
u leiten, bereits begonnen. Die Conſtruction dieſer Strebebögenſten an die Generalität der Conföderirten von as m u. 1772 


15 ; RE 

— f wird der „G.⸗C.“ gemeldet, daß Räuber in die lera herausgegeben. Ebendort iſt eine umfaſſende „geographiſch⸗ 
Pußta E Soja [galaer K.], wo Deaf bei ſeinem Schwager fi |topograyifcheftatijtijhe Beſchreibung Galiziens“ von Rail 19 
aufhält, eingedrungen ſind. Deak, welcher ſich nannte, wurde pe man angekündigt. 
nicht verletzt, aber ausgeraubt. Nur eine goldene Uhr, he = 8 Donnerſtag iſt ein zur Zuterniruig nach Olmütz mit dem 
als ein theueres Andenken bezeichnete, ließen ihm die 97 70 at a abgegangener Inſurgent bei Wola Filipowska, während 

* Shaiffing, der berühmte Löwentödter von Conſ rara ei Zug im vollen Gange war, aus dem Waggon geſprungen. 
hat einen erlauchten Jagdgefährten in der Perſon des td che, z Soldat der Escorte erfaßte denſelben beim Schoß der Cza: 
Windiſchgrätz erhalten, welcher Algier in der Abſicht ar ö blatt. und hielt den Flüchtling fo lange als das Zeug des Rockes 
um einen Löwen zu erlegen. Der Prinz, obſchon noch ſehr felt owy Dieſes riß und der kühne Springer ſtürzte nieder und ſcheint 
hat bereits auf Bärenjagden in Ungarn ſeltene Beweiſe verletzt davongekommen zu fein. — Aehnliches hat ſich vor eini⸗ 
Kühnheit geliefert. 1 e der der E e 1 | 

* Ans München ſchreibt man der „Leipz. Ztg.“: Ju derjter Carl tubwigs - Bahn Namens R. ſprang bei Bierzanow aus und jolie tj der Inſur des Goldpreiſes verordnet, jo daß mit Ende des 
jüngeren katholiſchen Geistlichkeit iſt ſeit einiger Zeit eine ſehrſdem Waggon, der ihn escortirende an in ska Armatur Jollen zwijchen der Vorhut lurgenten und preif 


: pó % = x 2 1 fd M 

des — Barttragens der Geiftlichen. Einzelne Geiſtliche im Bun jum Stehen gebrachten Ing wieder Plat zu nehmen, „er müſſe und Sgołomia, welche nach Proszowice ko zurück⸗ Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
1 0 ee 5 zogen, vorgeſtern Schüſſe gewechſelt worden jein. Heute urchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 

Dig, Gonella dem Sn de von 2 im Auf A — ie Verwundeten aus dem Kampfe bei Kobylanka vom 6. wird ein Kampf bei Proszowice erwartet. Vom 30. Mai. 

Papſtes eine ſehr entſchieden gehaltene Note zugehen laſſeu, . m der Zahl von ungefähr 15 uach Pleszyce, einem Gute Nach dem „Czas“ iſt Bończa mit ſeinen Reitern Gffecten. 5 pCt. Metalliques 75.85 — 5 pCt. Nationale 


r heil. Vater direct gegen das Tragen von Bär ten ſeitens des Grafen Dzialynski un i i ; d 
der Geile ausfpricht und die Unterbrüdung viefer Neuerung Palaıs von Seien in wen worden, wo fie im bortigen von Wodzislaw kommend und verſtärkt durch ein Anlehen 80.80. — Baufactien 792. — Grebitactien 193.20. 


lonnen ſchlugen die Richtung nach Proszowice ein | Die Bank hat eine neue ſueceſſive ay 
ah⸗ 


g berichtet wird, die ſor i i i indischen, d : Gilber 110.25. — London 110.60. — K. k. Munz⸗ 
da wo fie bereits beſteht, verlangt | ; © st wird, bie ſorgſamſte Pflege genießen. zweites Reitercorps der Aufſtändiſchen, das vorgeſtern. Wechſel: Silber 110.25. ndon 110.60. . k. Münz 
AR Gehe boch gle F 1 emberg der dor ungefähr 2 Monaten bei Goszeza bivouakirte, in unbekannter Richtung, von Dukaten 5.28, * 

. d. ſein olde s pz? A uns 9 . i a mefi au t a + 7 e 1 
Gil Pruden t, der berühmte Klaviervirtuoſe, if dieſer :“ In Lemberg wurden am 27. — odb. soba Bab ruſſiſchen Truppen verfolgt, weiter gezogen. Ofsiństi Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


f g er ä ben. of zwei Fa d Lüttich, Delf lank ch zwei klein 8 

Tage an einer bösartigen Halsbräune geitor hof zwei Faſſe und Lüttich, deſſen Flanken noch Wei kleinere Corps __ 
nu Turin wüthete am l — — ei 8 An demſelben Tage wurde im Hotel zum Hirſch, wie decken, läßt der „Czas“ im Kaliſch'ſchen operiren,| Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
den mit verheerendem Hage lurmes ein Theil der Zimmerdecke sugujgen Pag z berichtet, Herr Guſtav Kropinski, der einenſerſterer habe bei Poraj die Eiſenbahn überſchritten. vom 29. Mai. 


Opinione“ iſt in Folge des S ie die G a. 
Man Be - n. f j 2: en. s Angekommen ift: Ą i 
eingeftürät, ohne jedoch Jemanden wo % England beabſich⸗ Pe Anzahl Sattel und Schabrafen angehalten. Weiter Am 22. d. wurde, wie bie „Ów. Corr. meldet, Hotel Poller: Herr Guſtav Dabski, Gutsb., aus Galizien. 


_** Ginige Shatefpeare Beton I de t ; 
tigen nächſtes Jahr, wo der 300ſte Ge der Hauptkirche zu Strad⸗ — Herrn Podgörski der Bürgermeister mit einem licher Transport von Waffen, Munition und Ausrü⸗ Hotel de Sare: Die Herren Gutsbeſitzer: Marzell Kralew⸗ 
św 3 ſtungsgegenſtänden (darunter 19 Säbel, 17 Doppel- eki, Wladyskaw Dabski, Franz Jasiüski und Vincenz Petrowicz, 


ters gefeiert werden ſoll, deſſen Grab w 
ford zu öffnen und feine Gebeine zu u einen Schluß 21 ' 10 Karabi f nach Galizien. f 
PIZA, d. gewehre, 14 einfache Gewehre, abiner mit er: c weißen Rofe: Die Herren Gutsbeſiber: Stani: 


I. 22 ba find = Ą Ą ; 
phrenologiſch zu prüfen und aus dem Knochen 5 15 nach Srem zwei bei der Fr. Moraczewsfa in GE g = 
auf feine Salut zu gewinnen. Andere Stimmen si Shaper 5 35 it wy verhaftete N eingeliefert — a In Go: Bayonett, 35 Bayonette 2c.) angehalten und ein- sław Liparski, nach Polen. Atal Przydorowski, nach Galizien. 
ie kg: p om 755 perſaßte) Grabſchrift hin, 21. d. in in geoifon beim H. Ptodi abgehalten worden Am gebracht. gemb. 3. 6 — . 8 
ekannte (aber ſchwerlich von ihm ſelbſt a: i i i r „Lemb. Z. ; Ii 
nel bea smaigen Ster ine ebene ted „ri, . gg w odąchaieea Auen verhaftet marken 7 den dag, Abgang und Ankunft der Gifenbahngüge 
In au inen gegenwärtig 4 5 Transport iegsbedürfni 3 > fi en eiteres. 
erſcheinen geg 0 „Pra- Sev. Bor usport von Kriegsbedürfniſſen des Grafen der Gottesdienst, während deſſen zwei Bauern von vom 15. September 1862 angefang jj 
Huta Krzeszowiecka gehängt wurden, Br in Krze⸗ 


die im Geheimen gedruckt werden: „Dziennit nurote , Ma wurde nur 9 St, ſchreibt man dem „Biſchftr.“ ans Lemberg, 8 
szow (fo ftatt des Schreibfehler Krzeszowice) ſondern von F Früh, 3 uhr 30 Min Nachm. — 


wda“, „Ruch“, „Naprzöd“, „Straznica“ und „Nowiny zum Theil noch mit Beſchlag belegt, indem eine Partie 
mości z pola bitwy“. Von dieſen iſt „Ruch“ ein e en han Ró i Leitung der Gräfin fortgeſchafft war. Graf Borkow⸗ 
„Dziennit narodowy“ ein halbofficielles Organ der Nati berichtet 2 übrigens nicht unſichtbar gemacht, wie die „G.⸗C.“ 

„ſondern er iſt wirklich verhaftet. Nach dem gefundenen 


gierung. N 

Nach dem Wrack des Dampfers „Golden Gate“ mać Nr O erdenklichen Kriegsbedüfniſſe enthaltenen Verzeichniſſe 
vorigen Herbſt auf der Fahrt von Kalifornten nach 15 vor — p mi und koſtbare Karten, Perſpective u. dgl. waren 
an der mexikaniſchen Suite völligen Untergang erlitt, ſind. al A foller man den Werth auf 80,000 fl. Oe. W. Die Kar: 
Kurzem Tauchverſuche angeſtellt worden, die bereits ein giiuftiget all . ta an 6000 fi. gefoftet haben. Da Graf Borkowski 
Sales gekrönt hat. Von der ganzen mit dem Schiffe ee dürfte ea ein Mann gilt, der genau zu rechnen pflegt, ſo 
180 Bag gim Betrage von 450.000 Pd. St. haben die kt Auf seinen 2 das Geld zum Ankauf geliefert haben. e — g 
lichkeit no fb. St. ans Tageslicht gefördert und aller Wahr ute Ponitwe nächſt Brody hält man ebenfalls wuta zukommenden Nachrichten reductren jedenfalls von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. 


des Unteren wird es ihnen gelingen mit der Zeit auch den Reit Hausſuchung. Die Anzeige ſoll durch einen Diener des Graſen die erſten Angaben über die von den Inſurgenten 10 Min. Morgens. 


lieber das Gefecht bei Stawuta wird der. Abende; — nach Wieliezta 11 Uhr Borna ie 30 w, 
„Lemb. Ztg.“ aus en; 28. Mai, geſchrieben: von Wien nach Krafau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Di 


N u i : nuten Abends. i 
Die uns aus Rußland über die Schlacht bei Sta- „ Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittage und 5 Uhr 


> ; ehen fein, wel ? ; 
Saugenen Schatzes der Tiefe zu entreißen. ache elcher kein Pole war und den er mit Ohrfeigeu erlittenen Verluſte, die wir gleich als muthmaßli zur 2 u 5 Geh, 7 uhr 45 Min. 
Local⸗ == ne ibertriebene bezeichneten. Jenen zufolge ſollen die] gy ven 1 Breslau 9 Uhr 45 Din Grüß, 5 Uhr 27 
md Provinzial: Radridien. Handels- und Börfen- . IR viel sia Bat, Sc ar Brpen te Mk 
| CG BEEGLAN, 20. Mal. Walia achrit CN. verwundet und etwa 200 gefangen worden ſein (Dürfte den Drau e e AŻ 
E Die den 1. Jun l. 3, . attſin⸗ preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in zr. Sid e . 1. W in Nach. ; — von Wieliczf a 6 Uhr 20 Min. Abends. — 
(Montag auf Dienftag) ſtattſt gin Pr. Silbergr. „ófł 54 M 


noch zu hoch gegriffen fein!) An dem Kampfe aſſiſtir⸗ Abeureß — m 
gegriffen | pfe aſſiſ Krakau g Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
6 


dende, in ganz Europa ſichtbare totale Mondesfinſterniß fängt außer Agio: Weißer Weizen von 66 — 78. Gelber 66 — 74. ten viele Bauern der ruſſiſchen Soldaten. Am dar⸗ in Lemberg von 


bei uns in Krafau um 11 uhr 6 Min. Abends mit dem Ein⸗ Roggen 48 — 52. Gerſte 35 — 40. Hafer 25 — 29. Erb⸗ auf folgenden Tag ſind neuerdings in der Nähe von nuten Abend 


A tsbl tt. = — |kich wierzycieli hipotecznych, i to wiadomych Es habe wider ihn Abraham Albert, Handelsmann ee OC SN N Ro 
m (l 5 z miejsca pobytu do rąk własnych, zaś z nazwiska goltyczany in der Moldau, bei dieſem Gerichte unterm 28.8 Am 11. und 12. Juni ER 
7 VTV 
Kundmachung. (Sep e AA do hipoteki wnieśli, lub tézſdie Tagſatzung auf den 22 September 1863 Vormittags Regierung garautirten 3 -© 
Druckjchriften : Verbot. którym uchwała obecna zupełnie, lub tóż nie doséſum 9 Uhr in der hieſigen Gerichtskanzlei angeorduet wor⸗ St an t 8: 2 D t t erie 8 
Das k. k. Landesgericht für Strafſachen zu Lem⸗ wezesnie doręczoną została, do rąk ustanowionegoſden iſt. Da der Belangte im Auslande abweſend und ſtatt die die bedeutenden Treffer v. tb. : & 


100,000 60,000 40,000 20,000 
10,000 8,000 6,000 5,000 :c. 
enthält und in welcher nur Gewinne 
gezogen werden, wozu Looſe preiswürdig 
unter Zuſicherung pünktlicher Bedienung 

empfehle. 

A. Grünebaum, 
DEE Allerheiligenſtraße N. 69, 
Frankfurt a. M. 

Gelder können eingeſendet, oder auch 
—— G per Poſtvorſchuß erhoben werden. 


Verlautbarung. (398. 1-8) 
. 2 2 2 . 2 ; 
termin do suma:ycznćj rozprawy na dzień 27 Sier- gegeben, daß die im Art. 13 des Handelsgeſetzbuches vor- — — —e—b — 


Majeſtät NAC Amtsgewalt über den bezüglichen stytucyg p. Adwok. Dra. Samelsona. deſſen Gefahr und Koften der hierortigen Anſaſſen Jakob 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft erkannt: 

Daß der Inhalt der zu Lemberg im Jahre 1862 aus 
der Druckerei des E. Winiarz hervorgegangenen, mit dem I. 5876. 
Titel: Dzieje Polski — do czytania w chatach i 
szkółkach wiejskich, ułożył krótko Bernard Kalicki* 


Ich bitte dieſe Staatsloſe nicht mit Premeſſen 8 
oder mit Looſen der Frankfurter Lotterie, in wel⸗ 8 


chen außer den Treffern auch 


werden, zu verwechſeln. 
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dania posiadłości chlopskiéj w Zasowie pod CN. K. k. Bezirksamt als Gericht. 
15 położonćj — złożenie rachunków i zwrotu do- Głogów, am 19. Mai 1863. 


SSS SSS WEITERE TISCHEN 


. Mai 1863, 3. 3627. St. nia 1868 wyznaczony został. geſchriebenen Bekanntmachungen von Seite dieſes kaiſ. kön. N 4 3 
nk en e e LP i ? Ponieważ pobyt zupozwanego p. Kazimierza|Gerichtes in der „Krakauer Zeitung“ und bem „Defterr. Cen- Wiener „Bórse-Bericht 
Sz R, PCIE iar. Kuczkowskiego wiadomym nie jest, przeto Prze-tral-Anzeiger für Handel und Gewerbe“ werden veröffentlichet | ANS 
Kundmachun (391. 1)|znaczył tutejszy Sąd dla zastępstwa na koszt ilwerben. Offentliche Schuld. 
zung. niebezpieczeństwo zapozwanego tutejszego Adwo-| Rzeszow, den 22. Mai 1863. A. Des Staates. 
Druckichriften : Berbot. kata Dra. Jarockiego substytujge mu Adwok. Dra. Obwieszczenie 3 O bad! Geld Waare 
Das k. k. Landes- als Preßgericht in Trieſt hat Rosenberga na kuratora, z którym wniesiony spór b r EM Aue N Mate al fen (e s für 100 fl. 6 
Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät według Post. Sum. przeprowadzonym będzie. Ces. król. Sąd obwodowy w Rzeszowie wiadomo zu 5% * 


; ć vom Jänner — Juli. 80.75 80.90 
Tym edyktem przypomina się zapozwanemn. |czyni, że ze strony tego c. k. Sądu wszystkie ob- vom April — October 80.75 80.90 


ażeby Ww przeznaczonym czasie: albo się sam|Wieszezenia przepisane artykułem 13 prawa han-|Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— 
e 4590 

68.25 68.75 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 152.50 152.75 
„ 1854 für 100 fl. 94.25 94.75 


Der Inhalt der Druckſchrift: „Troppo tardi. Com- 
media allegorica in 5 atti di Teobaldo Ciconi. Mi- 


lano. Libreria di F. Sanvito suce. di Borroni e/sobie obrał i 


Scotti 1859.“ begründe die in den 88. 58 und 63 des do bronienia prawem przepisane środki uż ł,ina-| Rzeszów, dnia 22 Maja 1863. „ 1860 für 100 fl. 98.40 98.60 
St. G. boje item Verbrechen des Hochverrathes und der|czój z jego opóźnienia plage skutki odd NOAA ai — — — | OO Rentenſcetme in 42 L. must. |. 1075 17 
Majeſtätsbeleidigung, und es wird im Sinne des F. 36 bie przypisaćby musiał. ehe Edykt. (877. 2-3) B. Der Bronfänder. 

des Preßgeſetzes die weitere Verbreitung dieſer Druckſchrift dy c. k. Sądu obwodowego. Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym Srundentlaftungs- Obligationen 

verboten. Tarnów, dnia 13 Maja 1863. edyktem wiadom» czyni, iż pod dniem 20 Grudnia von Nieder-Öfter, zu 5% für 100Q . . . 7.0 88.50 

Trieſt, den 17. Mai 1863, 3. 452/3898. RER mm 2 7 —— — — |1861, L. 19550 wniósł p. Józef Nowotny w imie- ven San iu 5% F 

N. 6240 Obwieszezenie (388. 1-3) uiu własnóćm, oraz jako ojciec małoletnich Jözefa von Steiermart zu de fl. p = = 

k Wiktora 2 im., Maryi Sydonii 2 im. i Władysława von Tirol zu 6% für 100 fl. 9.50 90.— 

L. 5987. : Edykt. (387. 1-3) Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski nini ejszym|Nowotnych pozew przeciw Maryi Wiktoryi de zab —— Wes 2 zu 5 %% für 100 fl. 85.50 88.— 

Ces. król. Sąd krajowy w Krakowie podaje ni-|edyktem wiadomo czyni, iż p. Karolina z Koflle- Bonton Penont co do Życia i miejsca pobytu nie- i Zemefer Banat mir. 5 5 * 

niejszćm do publicznćj wiadomości, iż w skutek row Imo voto hr. Potocka 2do voto hr. Roztwo- wiadomćj, ewentualnie spadkobiercom onéſze, co doſvon Kroatien und Siavonien zu 5% für 100 fl. 74. — 


für 100 fl. 74.50 75.— 
7 


Erazma Targowskiego, p. Maryi z Targowskich|lub jej spadkobiercom niewiadomym, za uwiado-|0 godzinie 9 rano został wyznaczony. _ a gali. ge Morbbahn zu 1000 f. W. . . 1723. 1726. 
Kowalewskićj, Wincentego hr. Bobrowskiego i p.imieniem Kunegundy z Jałbrzykowskich Konop- .. Ponieważ zupozwanı co do życia i miejsca pobytu a Der 500 Fe. e 79 — 211.— 212.— 
Balbiny Gabryeli Kornelii 3 imion 2 Zabawskich czyny, Wojciecha Jałbrzykowskiego i Antoniny|nie 5 wiadomi, przeto przeznaczył tutejszy Sad ider Sai, Cliſabeth⸗Vahn . 200 fl. W. 149.50 150.50 
iój j wi 0 ierców|z Jalbrzykowskic aczeńskićj lub spadkobierców d 8 zellstwo zapo— üd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu CM. 129.— 129.25 
Czechowskićj jako oświadczonych spadkobierców |z Jałbrzyk h Baczeńskićj lub spadkobierców|dla zastępstwa na koszt i niebezpieczeństw der Süd⸗nordd. Verbind 200 fl. CM 12 2 


onychże podobnież niewiadomych, — 0 orzeczenie. zwanych tutejszego Adwokata p. Ira. Jarockiego? Theis. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Gim. 147— —.— 
iż At 23000 złp. i 500 złp. czyli łączna sumajz substytucyą p. Adwokata Dra. Hoborskiego na|?" Seteinigten füböter. lomb.s en. und Gentr.ital 


2 F h Fel pzd 7 Eiſenbahn zu 200 fl. öftr. W. oder 500 Fr. 253.— 254, — 
nych uchwałą z dnia 19 Listopada 1861 L. 16269 23.500 złp. — na dobrach Niziuach 2 przyle- kuratora, z którym wniesiony spór według ustawy per galiz. Kin da ka 200 62. 183.50 184.50 
kosztów egzekucyjnych w kwocie 8 złr. 50 kr. głościami Roźniaty czyli Roźniatów, Niziny, Górki, C) W. dla Galieyi przepisanćj przeprowadzonym ver kg N ahrts⸗Geſellſchaft zu 


w. a. uchwałą z dnia 27 Lutego 1862 L. 2130 Kemblow, Młodochów, Borki, Krzemienica, Wola|będzie. — EN. JE A 434.— 436, — 


Zdarkowska, Ostrów i Tarnowek dom. 62, p. 123. Tym edyktem wzywa się zapozwanych, ażeby bez Seer ecke era w 50 f. 8 5 2 ws — 5 
der — RE Geſellſchaft zu 


cie 49 złr. 11 ½ kr. w. a. tudzież w celu zaspo- 
kojenia p. Maryannie z Kadłubowskich Kuszań- 


ec 395,— 400.— 
skićj przeciw tymże samym spadkobiercom s. p. sumie 364217 złp. tamże ciążącćj, intabulowane zastępcy udzielili, lub tez innego obrońcę obrali i Pfandbriefe 5 
Hermelausa Jordana a wyrokiem c. k. Sądu ob- czescia sum zapłacone, częścią zaś przedawnione, |tutejszemu Sądowi oznajmili ogólnie do bronienia bie Bjäßkig zu 5% für 100 fl 104.20 104.00 
wodowego Tarnowskiego z dnia 9 Kwietnia 1862 przeto wraz z wszelkiemi procentami przynalezy- prawem przepisane środki użyli inaczćj z ich opó-| Nationalbank (5 Sr = 5% für 100 fl. . 101.75 102,—- 
L. 3616 przyznanćj suny w kwocie 400 dukatów tościami i nadciężarami wyekstabulowane być po-|źnienia wynikające skutki sami sobie przypisaćby| auf Sz. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 91.76 92.25 
wraz 5% procentami od dnia 1 Grudnia 1859 ilwinny, — skargę wniosła i 0 pomoce sądową pro-|musieli. : der 1 e | verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.90 88.10 
kosztami sądowemi w kwocie 24 złr. 50 kr. w. a. sila, w skutek czego termin na dzień 13 Sierp- Z rady c. k. Sądu obwodowego. gala Gredig: unbal. ófte, W. zu 4% für 100 l. 7575 76 
i przyznanemi uchwałami z dnia 30 Czerwca 1862 nia 1863 o godz. 10 zrana do ustnój rozprawy Tarnów dnia 22 Kwietnia 1863. 5 * z 70.— 
I. 9537 i 31 Stycznia 1863 L. 1165 kosztami|wyznaczonym został, na który obie strony pod su- O7 — nn Lo ſe 
egzekucyjnemi w kwocie 7 złr. 22 kr. i 7 złr. 50|rowością $ 25 ust. sąd. ze zachowaniem przepisu Nr. 7528. Edykt. (380. 2-3)jpęr Gredit⸗ Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


r. w. a. i obecnie przyznanemi w kwocie 17 złr.$. 23 ust. sąd. stanąć mają. 100 fl. öſtr. W. 
49 kr. w. a. rozpisuje się w drodze egzekucyi na Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych a mia- niniejszym edyktem p. Krystynę z Starowiejskich cms Pes sra e aj face BE U 
żądanie wygrywającćj proces PORAZ sprzedaży nowicie: Jakóba Biberstein Starowiejskiego, Józefy|1mo voto Trzebińską 2do Wiktorową 30 hr. Ma a 
2 5 


l „e : ah „ iu 50 f. (M. 32.50 53— 
realności pod L. 388 Dz. I, 572 G. V. w Krako- z Płockich Jałbrzykowskićj lub ich spadkobierców |rasse i p. Teofilę czyli Ewe Teofilę Wiktorowg, Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ra W. 


i „ . .  36.— 36.50 
wie położonćj, a według ks. gł. G. V. vol. ant. 1 Antoniny Baczeńskićj czyli Baczewskićj czyli Bar- ze przeciw nim p. Anastazya hr. Bobrowska jako Esterhazy zu 40 fl. CMꝗge. . 9.80 07.— 
pag. 350 n. 1 her. a ks. gt. G. V. vol. 3 pag. 86.|czewskićj, Kunegundy 2 Jałbrzykowskich Konop- opiekunka Wincentego hr. Bobrowskiego N Pals he 40 4 „ ee, e 36.75 2225 
u. 2, 3 haer. Hermelausa Jordana resp. jego spad- czyny, Wojciecha Jałbrzykowskiego, Antoniny z Jał- króślenie sum 100.000 złp. i 33975 złp. z p. n.|Glary 1 40 l. 3829 33.76 
kobierców własnćj, która się w tutejszym Sądzie |brzykowskich Baczeńskićj lub onychże spadko-|ze stanu biernego dóbr Rudze i Trzebieńczyce|St. Genois zu 40 


krajowym w trzech terminach t. J. na dniu 2 Lipcalbiereöw, i życie ich tutejszemu sądowi nie sq wia- w obwodzie Wadowiekim położonych —.. wniosła po- Windiſchgrätz zu 20 fl. „ . 
1868 — 5 Sierpnia i 3 Września 1863 r. dome, przeto tymże przeznaczył tutejszy Sąd dla'zew, w załatwieniu tegoż pozwu termin na dzieć Waldſtein zu 20 fl. AE 


zawsze © godz. 10 rano pod następującemi wa-|zastępstwa na koszt i niebezpieczeństwo zapozwa-|7 Lipca 1868 o godzinie 10. przedpołudniem wy- Keglevich zu 10 fl. ; 14.50 15.— 
runkami odbędzie: g nych pomienionych tutejszego Adwokata Dra. Ho- znaczonym został. 3 Monate. 
I. Za cenę wywołania ustanawia się wartość borskiego z substytucyą p. Rutowskiego na kura- Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadomóm nie Bank (Platze) Sconto 
tćj realności aktem oszacowania z dnia 16go|tora, z którym wniesiony Spór według ustawy cy- jest, przeto ces. król. Sąd krajowy w celu zastę- Augsburg, für 100 fl. fübdeutjcher Währ. 2 | = %— 
Sierpnia 1862 L. 18707 sądownie oznaczona wiluej dla Galicyi przepisanćj przeprowadzonym powania pozwanych, jak równie na koszt i niebez. Frankfurt a. M. für 100 „ Währ. 3% . SD 94.— 
w ilości 8828 zdr. w. a. z tym d.datkiem. będzie. Ä pieczeństwo tychże, tutejszego Adw. p. Dra. Machal- Sao, u igi Sterl. 4% 3 11140 11120 
że sprzedać się mająca realność w tych trzech| Iym edyktem przypomina się zapozwanym, skiego, dodając mu zastępcę w osobie Adw. Dra. Paris, für 100 Francs 31% . 44.40 4420 


Cours der Geldſorten. 
8 ustawy postępowania Durchſchnitts⸗Cours Letzter Gours 
ązującego przeprowadzo- kr fer f. ke. 


. i pok” 30 830 53 
bronienia prawem przepisane Środki użyli, inaczój| Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwa-|, „ vollw. Dukaten 5304 530 5 30 534 


nie będzie. | 2 
II. Chęć kupienia mający obowiązany jest złożyć 
do rąk komisyi licytacyjnćj tytułem zadatku, 


iesi Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 304 5 
czyli wad, um dziesiątą część tójże ceny sza- aiſerlich 


cunkowój w kwocie 882 złr. w. a. w goto- z ich opóźnienia wynikające skutki sami sobielnym, aby w zwyż oznaczonym czasie albo same Krone ace „ 0 . 47 
wiźnie, albo w cesarsko austr. obligacyach |przypisaćby musieli. stanęły, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- Suis Ind ami A 5 ia fe 9 42 9 16 
państwa lub w listach zastawnych galicyj- Z rady ces. król. Sądu obwodowego. nemu dla nich zastępcy udzieliły, lub wreszcie in- Silber 11075 — — 110 50 110 75 
skiego stanowego towarzystwa kredytowego, Tarnów, 80 Kwietnia 1868. nego obrońcę sobie wybrałyj o tóm ces. król. 4 .— ͤ — — — 
ne 1 in gen CJI dowi ee eee w ogóle zaś aby wszel- 
cyach indemnizacyjnyc jskich wraz ) aich możebnych do obrony środków prawnych użyły, es Theater 
z kuponami a to podług kursu, jaki podczas p Edict. nn w razie bowiem przeciwnym walls z Rape unter der w von Julius Pfeiffer 
złożenia w gazecie Krakowskićj, którą licy-| Vom k. k. Bezirksamte Głogów als Gericht, wird dem pia skutki same sobie Przypisacby musiały. © ga Wałki | 
tanci przynieść i do aktu licytacyi zalaczyé Herſch Mantel durch gegenwärtiges Edict bekannt gemacht Kraków, dnia 5 Maja 1863. | 
mają, wyrażony będzie, który jednak nomi-| — ——— 2 9 — — Meteorolo iſche Beobachtungen. BE: Pt Samftag den 30. Mai 1863, 
nalnćj wartości przewyższać nie — zi dita ee oj RW JT P Aenderung be. Unter der Leitung von Karl Królikowski: 
dyum nabywcy zatrzyma się, innym zaś licy-| |. Barom Höhe] Temperatur Spesiſtſche Richtun ˖ r 
i 0 In + 2 > ZE g und Stärke Zuſtaud Erſcheinun Wärme im O P 

tantom zaraz po ukończonćj licytacyi zwró-|„ |5 in Prall, Eine nach euchtigkeit e der dmosphöre wy Au Laufe der Sage 10 * rocent A 
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